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Der Markt Bad End 0 r f erl äßt auf Grund 

- der §§ 2 (1) , 8,9 und 10 des Baugesetzbuches (BauGB) 
- der Verordnung über di e bauliche Nutzung der Grundstücke (BauNVO) 
- der Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne sowie über 

die Darstellung des Planinhaltes (PlanzV 90) 
- des Art. 98 dei Bayerischen Bauordnung (B ayBO) 
- des Art. 23 der Gemeindeordnung für den Frei staat Bayem (GO) 
- des Wohn.ungsbauerl ei chterungsgesetzes (WoBauE rl G), 

in der Jeweil s letztgülti gen Fassung, diesen Bebauungsplan als S at z u n g . 

1.000 Festsetzung durcb Planzeichen 

_ • _. Grenze des räumlichen GelttUlgsbereiches 

A rt und Maß dei' baulichen Nutzung 

® all gemeines Wohngebiet nach § 4 BauNVO 
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Baugrenze 

max.im al zul ässige Gnn.ldfläch e in 111 ' je BautciJ 
un d inn erhalb der Baugrenzcn 

zulässig 2 Voll geschosse Illit ein em Kniestock 
über 1. OG von Illax. 0,50 III einschli eßli ch Pfette 
(von OK Rohdecke) 

zulässig Illax . 2 Voll geschosse mit einem-Kni es tock von 
max imal 1.80 m ein schl ießli ch Pfette (von OK Roh­
decke) über dem I. Vo lI geschoß 

Firstri chtung 



Garagen und Stellplätze 

[--ce ] 
---- Garagen 

mögliche Stellplätze mit wasserdurchlässigem Be­
lag, Z.B. Rasengitter, wassergebundene Decke, Na­
tursteinpflaster , , , , 

Verkebrsfläcben 
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Rli , 
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S traßenbegrenzungsl i ni e 

öffentliche Verkehrsfläche (Fahrbahn, straßen be­
gleitender, befahrbarer Schottenasenstreifen) mit 
Maßangabe 

VVendeharrunermitMaßangabe 

Garageneinfahrt 

Fuß- und Radweg 

privater Erschließungsweg mit Geh-, Fahrt- und 
Leitungsrechten belastet 
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Sonstiges 

öffentliche Griiniläche mit Maßangabe 

Ortsr:U1dbereich, der mit Obstbäumen zu bepflan­
zen ist. 

Pflan zvorschl:tg (Hinweis) 

BallLn zu pflanzen 

Abstand der BeballlUlg vom Waldrand mi t Maß­
angabe 

Höhenlinie 

Parzellennununer 

Ilinweis auf besondere Bauallsfiihrung (Dachkon­
stTllktion) im Fallbereich der Bälune gemäß § 9 
Abs. 5 Ziffer I BauGB 
bei Parzelle 10 für das Garagengebällde 
bei Parzelle 11 für das Wohngebäude 
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Festsetzuug durch Text 

Art der baulichen Nutzung 

Der gesamte Geltungsbereich wird als allgemeines Wohngebiet (WA) 
gemäß § 4 BauNVO festgesetzt 

Untergeordnete Nebenanlagen im Sinne des § J·t Abs J BauNVO 
sind entsprechend des § 23 Abs. 5 BauNVO auf den nicht überbauba­
ren Grundstücksflächcn nicht zulässig 

Maß der baulichen Nutzung 

Das Maß der baulichen Nutzung ist bestimmt durc~ die Angabe 
- der maximal überbaubaren Grundfläche 
- der maximal zulässigen Vollgeschosse 
- der maximalen Kniestockhöhe 

Die zulässige Grundfläche darf durch die Grundflächen der im § J 9 
Abs. 4 Satz J 13auNVO bezeichnetcn Anlagen (Garagen, Stellplätze, 
Zufahrten) bis zu 75% überschritten werden, bei Gebäuden mit Tief~ 
garage bis zu 100%. 

In Ausnahmefällen (§ 16 Abs. 6 13auNVO) kann einc Überschreitung 
der maximal zulässigen Grundfläche durch Balkone (nicht Loggien) 
bis zu maximal 10 % zugelassen werderl. 

Bauweise und übel'hauhal'c Gnmdstücksfliichen 

1m Planbereich gilt die offene Bauweise. 

Die iiberbaubaren Grundstücksflächen werden durch die Baugrenzen 
festgesetzt. 

Das Maß der baulichen Nutzung darf auch dann nicht überschritten 
werden, wenn dies nach den in der Planzeichnung festgesetzten Bau­
grenzen möglich wäre. In diesem Fall gewähren die Baugrenzen nur 
einen Spielraum hinsichtlich der Lage des Gebäudes im Grundstück. 

Überschreitungen der Baugrenzen von Gebäudeteilen (z.13. Erker 
oder Balkone) in geringfügigem Ausmaß sind bis zu einer Tiefe von 
max. 1,50 m zulässig. 
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Gestaltung 

Siülltliche Wohngehiiude sind mit Sattcldiicher \'on 20° bis 24° Zll 

I·erschen. 

/\bschlcppungen über llauseingang. Balkon, Freisitz und Erker sir 
erlaubt. 
i),lchcinschnitte, Dachgauben und C)uergicbcl sllld unzulässig. Lie 
gende Dachfenster sind bis zu einer Einzclgrößc I'on 1,00 m' zulii, 

;\Is Dachcindeckung sind Dachziegel oder Bctondachstellle in rote 
oder rotbrauner Farbe zu \'erwcnden, 

,\ bfall behiil tel' m lissen In di c baul i ehen /\nl agen i ntcgn ert Ilerden 
Im Vorgartenbereich aufgestellte Müll boxen sind nicht zuUissig 

Die Stlollln:rtciJcrkiistcn dürfen im Straßcnraulll nicht Ij'ci aufgesll 
Ilerden, sondern llllisscn an der Grundstücksgrcnzc Illl Zaun integr 
1\ erden 

Garagen lind StelipliitZl' 

Cjaragen dürfen nur auf der hierfür bezeichneten Fläche, sOIvic innc 
halb der überbau baren C3n!l1dlliichen errichtet werden, Die Garagen 
sind mit einem Satkl- oder Pultdach zu versehen (Neigung wie Hat 
12ebäude) 

/\us gestalterischen Gründen (Dach vorsprung) dürfen Garagen, dlc~ 
einseitig an der Cirundstücksgrenze festgesetzt sind, nur mit einem 
Grcnzabstand von 0,60 111 errichtet werden, Diesbezüglich wird CI 

Ion Art. 6 ßayBO abweichende Abstandsfläehe bzll'. cme 
rc Bauweise nach § 22 Abs .f BauNVO festgesetzt. 

Der /\bstand der Garagell\ordcrkante muß von der Straßcnhcgn:1J 
zUllgslinic mindestens 5,00 ll1 bctra12en, Dieser Bereich darf stmlk! ~ ~ 

seitig nicht eingcfl'iedet werden, 

FLir Jede Wohnung, die auf clell1Baugrunc!stück errichtet wird, 
auf diesem :2 Ciaragen oder Stellplätze zu errichten und nadl/!!Wt'l 
sen, wobei der Garagenvorplatz den Stellplatz nicht ersetzt hili 
Nutzlläche 

Für Kleinwohnungen (bis 40 m2 Nutzlläche) innerhalb von 
licnhäusern ist nur eine Garage oder cin Stellplatz erJ(mkdH.h HUH .. !§ 
zu errichten, 
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Die Garagcnvorp1ätze, Einülhrtcn und Stellplätze sind offenzuhalten 
und deren Oberfläche mit wasserdurchlässigem Matclial zu befesti­
gen, z.B. 
- wassergebundene Decken mit Kalksplitt 
- Schotterrasen 
- Granit- und rletonsteinpflaster mit Rasenfugen 

Einfriedungen 

1m Bereich der öffentlichen Straße und am Ortsnmd sind nur Finfrie­
dungcn als Holzzäunc -keine Heckcn- mit einer maximalen Höhe 
von 0,90 m zuLissig; durchgehende, sichtbare Betonsockel oder Kan­
tensteine sind nicht zulässig (Tierwandenlllgen, WurLelschutz) 

Einfriedungen zwischen den Grundstücken, nicht entlang von öffent­
lichen Straßen und Wegen, können auch als MaschendrahtzällllC: oh­
ne Betonsäulen und als Hecken zugelassen werden. 

Zu angrenzenden landwiIischaftlichen Flüchen dürfen Zäune nur mil 
einem Abstand von 0.50 111 errichtet vverden. 

GriinonllllIlIg 

Nicht zulässig sind Koniferen- oder Thujenhecken. sowie die Pllan­
zung von buntlaubigen, SOWIe säulcn- und pyramidcnförmig wach­
senden Zic:rgehölzen (z.B. ThUjen und Scheinzypresscnl. 

Ln den privaten Grünflächen werden veränderbare Pflanzvorschliigc 
gemacht. Es dürfen nur einheimische. standortgerechte Arten (poten­
tielle natürliche Vegetation) gepflanzt werden, vorwiegend Jedoch 
lokale Obstsotcn. 

Pro 200 m2 GrundstücksCiche ist mindestens ein B:lUm oder Ubst­
baum zu pflanzen. 

Für die Pflanzung \verden folgc;1(!e Arten empfohlen 

Straucha !'ten: 

Kornelkirsche 
Roter Hartriegel 
Pj~ffenhütchen 

Heckenkirsche 
Gemeiner Liguster 

COrIlllS Illas 
COrI1US sanguinca 
EuonYlllus europacus 
Lonicera xylosteulll 
Ligustrum vulgarc 
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Schwarzdorn, Schlehe Prun us spinosa 
Weißdorn Crataegus monogyna 
Weißdol1l Crataegus oxyacantha 
Wasserschneeball Vi bllrnllm 0plllllS 
I-I un dsrose Rosa canina 
Kreuzdorn Rhaml1us catharti cus 
Faulbaum Frangula aInus 
Haselnuß Corylus avellana 
Schwarzer Holunder Sambucus nigra 

Baumarten: 

Spitzahorn Acer platanoides 
Bergahorn Acer pseudoplatanus 
Weißbirke' Belula pendula 
Schwarzerle AInus glulinosa 
Esche Fraxinus cxcelsior 
Traubenkirsche Prunus padus 
Winterlinde Tilia cordata 
SOJl1mcrlinde Tilia platyphyllos 
Rotbuche Fagus silvatica 
Traubeneiche Quercus peb'aea 
Stieleiehc Quereus robur 
Vogelkirsche Prunus avi um 
Zi tterpappel Populus lremula 
Eberesche Sorbus aucupari a 
Silberweide Salix alba 

Die Biiume sollten spätestens in der Pflanzperiode nach Fertigstel­
lung eier Gebäude gepfl anzt werden. 

Hinweise 

bestehende Grundstücksgrenze 

<1UfZllhebcnde Grundstücksgrenze 

vorgeschlagene Grundstücksgrenze 

lOBB zB, Flurnummer 

~ Trafostation 
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~ bestehende Hauptgebäude 

iTITFITITrrfl' 
lUHllU.J It.~ .. ; bestehende Nebengebäude 

(y~( Walclrand 

Es wird darauf hlllgcvviesen. daß durch die Bewirtsc:ulftung der an­
grenzenden landvvirtschaftlichen Nutzflächen Lärrn-, Geruchs- und 
Staubemissionen auftreten können. 

[ku l'iind UIl" ,.. '" 

Begründung siehe Anlage 

Dieser Bebauungsplan wurde auf Grundlage vervieiHiltigter kataster-
amtlicher Llgepläne M = 1.1000 gefertigt. Stand. Oktober 1992 

Für die damit verbundenen Unstimmigkeiten w'ird nicht gehaftet. 
Zur Markntnahme nur bedingt geeignet. 
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Au fstcllungsbeschluß 

Vorg~zogcne Bürgcrbetcili gung 
* Abs. I I au JI3 

() f~ ' r1tli 'h ' I\usil;gung 
* I\ bs, 2 13au U 8 

11 -I -ili 'lillg d 'r Träger öffent-
1I ' 11 ' r Od:ln c 
* 4 I\ bs. I l1au GI3 

Snl /,ungsbcsch luß 

~ (,00 Dcr Ik bauungsplan wurde 

'\ 70t) 

\ Olll l,andratSilnll Rosenhcll11 
11111 dCJ1l Schreiben 
, 'nehJ1li gL 

l3ckannl J1lach ung 
* 12 BauGI3 

am 10.01E95 . 

vom 22.05.95 bis 300695 . . 

vom O~ 06 .96 . bis 030Z 96. 

VOI11 22. 05.95 . . .. .. bis 30.06 95 . . 

al11 14.011997 

Nr IV-R-J·.61G-V3 vom 22..01.97 . 
C 9-4/11. 

am 300U997 . 

Ik l' lk bau ungsplan mit Begru ndung \\lId seit di esem Tag zu den üblich en 
I )Il'nst ·tul1den in der Gemeinde L U Jcderm :lnns Einsich t bereitgehalten un d über 
(k ,scn Inh alt auf Verlangen Auskunft gegeben 

I)n l3cbaulIngsplan ist damit in Krall getrelen . Auf di e Rechtsfolgen des * 2 15 
hs, I ßauGB, sowi e § 44 Ahs 3 ulld .J l3auGR ist hinge\\~esell worden. 

L 
30.0' . '997 Walter Kindermann 
I ) .IIUI11 I. Bürgermei s!l:1 
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